Futurity-Prüfungen
Allgemeine Hinweise zur Bewertung von Futurity – Prüfungen

Allgemeine Bestimmungen zur Durchführung von Futurity
· Die Pferde dürfen entweder in Sport oder Futurity gemeldet werden.
· In den Futurity Prüfungen sind  für 5-jährige Pferde keine Gebisse mit Hebelwirkung erlaubt.
· Keine Qualifikation über Leistungsklassen.
·  Auf DIM oder ähnlichen Veranstaltungen obliegt es der Sportleitung eine Mindestpunktzahl zur Nennung vorauszusetzen.
· Es erfolgt immer eine getrennte Wertung der 5- und 6 – jährigen Pferde
· 5-Jährige Pferde: Vorstellung max. drei Mal (ggf. plus DIM)
· Eine Information über Alter und Abstammung ist erwünscht und wird vom Sprecher oder vom kommentierenden Richter vorgelesen.
Die Gruppengröße und das Mindestalter der Pferde ist den Prüfungsbeschreibungen zu
entnehmen. Die Genehmigung erfolgt beim Sportturnier durch die Sportleitung, bei einer Zuchtveranstaltung durchdie Zuchtleitung.
Reiter der Kinderklasse sind nicht berechtigt Pferde in Futurity-Prüfungen vorzustellen.
Es wird keine Endausscheidung durchgeführt. Bei Punktgleichheit gibt es Doppelplatzierungen
Die Ergebnisse werden grundsätzlich mit zwei Nachkommastelle erfasst

Richter und Bewertung
Zwei bis drei Richter richten gemeinsam. Die Richter müssen eine Sportrichter A Lizenz
besitzen, einer der Richter kann ein Material- oder Gaedingarrichter sein.
Die Prüfung wird analog kommentiert. Bekanntgabe der Einzelnoten (auch Zwischenstand) ist erwünscht
Die Notenvergabe erfolgt mit Noten von 0-10 in halben Noten

Prüfungen für Sportpferde:

[bookmark: OLE_LINK28][bookmark: OLE_LINK29]Diese Prüfung hat die Zielsetzung, die Eignung eines jungen Pferdes hinsichtlich seines Einsatzes im
Turniersport (schwere Prüfungen) beurteilen zu lassen. Die Gangarten sollen weitgehend abrufbar
sein.

[bookmark: OLE_LINK30][bookmark: OLE_LINK31][bookmark: OLE_LINK32]Der Bewertungsschwerpunkt liegt auf Takt, Bewegungsfluss, Rhythmus, Elastizität, Formbarkeit,
Ausstrahlung und Bewegung liegen.

Wechselnde Taktfehler spielen keine Rolle wenn der Grundtakt in Ordnung ist

Bei anhaltendem gleichen Taktfehler liegt es im Ermessen der Richter zu beurteilen, inwieweit dieser
Fehler Einfluss auf die spätere Gangqualität hat. 

Die Richter bewerten die besten Phasen. Tempovarianz  gibt einen Hinweise auf Rahmenerweiterungsmöglichkeit, Durchlässigkeit, Raumgewinn und Bewegungspotenzial.

Zusätzlich zu den Gangnoten wird eine Präsenznote vergeben. Diese beinhaltet
Leichtrittigkeit, Form unter dem Reiter, Durchlässigkeit, Temperament und Ausdruck



FU TS Futurity-Tölt für Sportpferde
Pferde, die in dieser Prüfung starten dürfen nicht in einer anderen Töltprüfung starten. Es starten 2
Pferde gemeinsam. Bei ungerader Anzahl bis 3 Pferde gemeinsam

A Anforderungen
Freie Vorstellung des Pferdes im Tölt mit beliebiger Tempovarianz und/oder Zügel
überstreichen, durchparieren zum Schritt und Handwechsel
Freie Vorstellung des Pferdes im Tölt mit beliebiger Tempovarianz/ und/oder Zügel
überstreichen, durchparieren zum Schritt
Dauer
ca. 4 Minuten (2 Minuten pro Hand)
Bewertung
Zwei bis drei Richter (siehe allgem. Bestimmungen ) bewerten mit den Noten 0-10 (in
Halben Noten) Die Töltnote wird doppelt gewertet und zu der Präsenznote addiert. Divisor 3

B Allgemeine Hinweise
Diese Prüfung ist als hinführend zur T2 und T1 gedacht. Der Richtschwerpunkt liegt auf der
Töltqualität auch unter Berücksichtigung der Tempovarianz.


FU V Futurity-Viergang für Sportpferde
Pferde, die in dieser Prüfung starten dürfen nicht in einer anderen Viergangprüfung starten. Die
Prüfung wird einzeln geritten.
A Anforderungen
Beliebiges Vorstellen des Pferdes im Schritt, Trab, Tölt und Galopp
Tempovarianz muss für den höheren Notenbereich gezeigt werden
Die Gangarten können in beliebiger Reihenfolge gezeigt werden.
Handwechsel und Wiederholung der Gangarten sind möglich
Dauer
ca. 5 Minuten – nach ca. 3 ½ Minuten wird die Zeit angesagt
Bewertung
Zwei bis drei Richter (siehe allgem. Bestimmungen) bewerten mit den Noten 0-10 (in
Halben Noten) Die Töltnote und die Präsenznote wird doppelt gewertet und zu den anderen
Noten addiert. Divisor 7


FU F Futurity – Fünfgang für Sportpferde
Pferde, die in dieser Prüfung starten dürfen nicht in einer anderen Viergangprüfung starten. Die
Prüfung wird einzeln geritten.
A Anforderungen
Beliebiges Vorstellen des Pferdes im Schritt, Trab, Tölt und Galopp und Rennpass
Tempovarianz muss für den höheren Notenbereich gezeigt werden
Die Gangarten können in beliebiger Reihenfolge gezeigt werden.
Handwechsel und Wiederholung der Gangarten sind möglich
[bookmark: OLE_LINK64][bookmark: OLE_LINK65][bookmark: OLE_LINK66]Rennpass kann auf der Ovalbahn gezeigt werden.
Dauerca. 6 Minuten – nach ca. 4 Minuten wird die Zeit angesagt
Bewertung
Zwei bis drei Richter (siehe allgem. Bestimmungen) bewerten mit den Noten 0-10 (in
Halben Noten) Die Töltnote, die Rennpassnote und die Präsenznote wird doppelt gewertet und
zu den anderen Noten addiert. Divisor 9

Futurityprüfungen für Freizeitpferde
Diese Prüfung hat die Zielsetzung, die Eignung eines jungen Pferdes hinsichtlich seines Einsatzes im
Freizeitreiten beurteilen zu lassen. Die Prüfung soll eine Qualitätssiegel für Freizeitpferde sein, also ein Qualitätssiegel wiederspiegeln.

Die Gangarten sollen weitgehend abrufbar sein.

[bookmark: OLE_LINK37][bookmark: OLE_LINK38]Der Bewertungsschwerpunkt liegt auf Takt, Gangsicherheit, der Leichtrittigkeit und Willigkeit des Pferdes in der Vorführung. Auch die Tempovarianz im Tölt spielt eine Rolle

Wechselnde Taktfehler spielen keine Rolle wenn der Grundtakt in Ordnung ist

Bei anhaltendem gleichen Taktfehler liegt es im Ermessen der Richter zu beurteilen, inwieweit dieser
Fehler Einfluss auf die spätere Gangqualität hat. 

Die Richter bewerten die besten Phasen.Tempovarianz geben Hinweise auf auf Takt, Gangsicherheit, der Leichtrittigkeit und Willigkeit des Pferdes in der Vorführung

Zusätzlich zu den Gangnoten wird eine Leichtrittigkeitsnote vergeben. 
Die Leichtrittigkeit des Pferdes spiegelt sich in der guten Balance und natürlichen Aufrichtung, ausgestattet mit einem angenehmen Vorwärtsdrang wieder. Das Pferd steht leicht an den Hilfen. 
Die Prüfungen sollen ein Qualitätssiegel für ein gutes Freizeitpferd sein.

FU MF Futurity Mehrgang für Freizeitpferde 
Pferde, die für diese Prüfung genannt sind, dürfen in keiner anderen Gangprüfung starten.
                                                                                                                                                              
A Vorentscheidung
Die Prüfung wird einzeln geritten.
Anforderungen:
-Freie Vorstellung des Pferdes in zwei beliebig ausgewählten Gangarten und Tölt,
-Wiederholungen der bereits gezeigten Gangarten sind möglich,
-Handwechsel sind möglich,
Die Dauer der Vorstellung ist auf max. 5min begrenzt. Nach 3 1/2 min wird die Zeit angesagt, um dem Teilnehmer die optimale Vorstellung seines Pferdes zu ermöglichen.
Bewertung:
Zwei Richter werten gemeinsam mit Noten von 0-10. 
Die Wertnoten für die drei gezeigten Gangarten werden einfach gewertet und zusätzlich wird es eine Note für Leichtrittigkeit geben, diese wird verdoppelt. Die Noten werden addiert und dann durch 5 dividiert.
B Endausscheidung
 Es wird keine Endausscheidung durchgeführt
C Allgemeine Hinweise
[bookmark: OLE_LINK33][bookmark: OLE_LINK34][bookmark: OLE_LINK35][bookmark: OLE_LINK36]Drei von fünf Gängen werden in einer freien Vorstellung mit möglichem Handwechsel präsentiert. Der Richtschwerpunkt liegt auf der Gangsicherheit, der Leichtrittigkeit und Willigkeit des Pferdes in der Vorführung.
Erwartet wird:                                                                                             
Schritt: Der Schritt soll taktklar sein und das Pferd mindestens siegeln, sowie komfortabel zu sitzen sein. Das Pferd sollte willig vorwärts gehen und über eine gute natürliche Form verfügen.
Trab: Das Pferd soll gangsicher sein, eine leichte Verschiebung zum Vierschlag ist möglich. Der Reiter soll im Trab in der Bewegung mitgenommen werden. Eine gute natürliche Aufrichtung ist erwünscht. Das Tempo soll langsam bis Mitteltempo sein.
Galopp: Der Galopp soll angenehm zu sitzen sein und leicht regulierbar. Er darf gelaufen sein und sollte bergauf gesprungen sein. Ein 4-Takt wird akzeptiert. Der Galopp soll über eine gute Energie und Dynamik verfügen. 
Tölt: Der Tölt soll mit gutem Takt und natürlicher Aufrichtung des Pferdes gezeigt werden. Für eine gute Note muss etwas Tempovarianz bzw. Zügelüberstreichen erkennbar sein. Das Pferd soll über eine gute Balance verfügen.
Rennpaß: Die Pferde können zwei lange Seiten im Rennpaß gezeigt werden, wo es möglich ist, können die Pferde auf dem P-Schenkel der Ovalbahn oder auf der Paßbahn im Rennpaß gezeigt werden. Der Rennpaß soll mind. über die Strecke einer halben langen Seite gezeigt werden. Das Legen und Zurücknehmen aus dem Rennpaß werden mit bewertet, das Anreiten kann in beliebiger Gangart erfolgen.
[bookmark: OLE_LINK25][bookmark: OLE_LINK26][bookmark: OLE_LINK27]Leichtrittigkeit: Die Leichtrittigkeit des Pferdes spiegelt sich in der guten Balance und natürlichen Aufrichtung, ausgestattet mit einem angenehmen Vorwärtsdrang wieder. Das Pferd steht leicht an den Hilfen. Die Note wird verdoppelt.

FU TF Futurity Tölt für Freizeitpferde (zu zweit geritten)
Pferde, die für diese Prüfung genannt sind, dürfen in keiner anderen Töltprüfung starten. 
A Vorentscheidung 
Die Prüfung wird zu zweit geritten. Bei ungerader Starterzahl starten bis zu drei Pferde gemeinsam.
Anforderungen:
1. Freie Vorstellung des Pferdes im Tölt auf zwei Runden im beliebigen Tempo Tölt
2. Freie Vorstellung des Pferdes im Tölt auf zwei Runden im beliebigen Tempo Tölt, an einer langen Seite sollte Slalomreiten um fünf Pilonen gezeigt werden und /oder zeigen von Tempovarianz und Zügelüberstreichen.
Bewertung:
Zwei Richter werten gemeinsam mit Noten von 0-10.
Die Wertnoten für den Tölt wird doppelt gewertet und eine Note für Leichtrittigkeit wird addiert und dann durch drei dividiert.
B Endausscheidung 
Es wird keine Endausscheidung durchgeführt.
C Allgemeine Hinweise
Diese Prüfung ist als Präsentation eines guten und leichtrittigen Freizeitpferdes gedacht.
Der Richtschwerpunkt liegt auf dem Takt, der natürlichen Aufrichtung, der Leichtrittigkeit und der Willigkeit des Pferdes in der Vorstellung.
Die fünf Pylonen sollen auf der langen Seite mit einem Abstand von jeweils 6m aufgestellt werden.

FU P  Futurity Pass für Sportpferde
 
Pferde, die in dieser Prüfung genannt sind, dürfen in keiner anderen Passdisziplin starten. Strecke: Passstrecke ca. 200m 
 
A Vorentscheidung/Endausscheidung 
Die Prüfung wird einzeln geritten. Alle Teilnehmer haben zwei Durchgänge. 
 Anforderungen: Innerhalb der markierten Strecke werden das Legen, der Rennpass und das Zurücknehmen gezeigt. Legen und Zurücknehmen werden mit bewertet. Einreiten in die markierte Strecke in beliebiger Gangart. Der Reiter gestaltet sein Passprogramm selbständig. 
 Bewertung: Zwei Richter werten getrennt mit Noten von 0-10. Es wird keine Zeit genommen. Der Richtschwerpunkt liegt auf der Passqualität im Hinblick auf spätere Rennleistung. Die Platzierung erfolgt anhand des besseren Durchganges. Bei Punktgleichheit auf dem ersten Platz entscheidet der Durchschnitt beider Läufe. 
 Ein Richter steht ca. an der 50m Marke und bewertet das das Legen im Hinblick auf Durchlässigkeit und spätere Sicherheit im Legen und den ersten Streckenabschnitt im Pass, mit Schwerpunkt auf Geschwindigkeit, Sicherheit und Entwicklungsmöglichkeit. Der zweite Richter steht ca. bei der 150m Marke und bewertet den zweiten Streckenabschnitt Pass anhand der oben genannten Richtschwerpunkte incl. des Zurücknehmens. Im Futurity Pass kann, aber muss nicht kommentiert werden. 
B Es wird keine Endausscheidung durchgeführt.
